
196 Im Innern von Hinterindien .

zum dritten Male seine Hütte an den Rand des Waldes ,andenFußdesgrößtenundhöchstenBergesundindenSchatteneinigerhohenBäume.Am17.MaifingendlichderRegenanreichlichzufallenundeskamenInsektenzumVorscheine;alsbaldkehrteauchdieguteLauneundArbeits-lustdesReisendenzurückunderverbrachtedieMorgenundAbendemitSammeln,dieMittagemitZergliedernundMikroskopiren;VögelundSängethierewarenaberauch
 jetzt noch sehr selten . Immer heftiger wurde der eben nochersehnteRegenundergoßschließlichinsolchenStrömenherab,daßihnHarmandverwünschte.ImWaldewaressodunkel,daßmankaumsehenkonnte,unddieFeuchtigkeitwarsogroß,daßInstrumente,KleiderundMattensichmitgrünlichemSchimmelbedeckten,undunterdenLeutenzahl-reicheErkrankungenvorkamen.

Merkwürdig verhielten sich die Berge : trotz des reich -

Lager im Walde am Fuße der Berge von La - khün .

lichen Regensalles bildet sich weder an ihrem Fuße noch ausihrenAbhängenauchnurderkleinsteBach,sondernallesWassersickertdurchSpalteninsieein,zersetztsieundbildetsotiefeHöhlen,welchemitunterriesigeTropfsteinbildungenaufzuweisenhaben.InmanchenderselbensinddieWändebuchstäblichmitFledermäusenbedeckt,ähnlichwiediefinste-renGängederaltenBauwerkeKambodjas;zuDutzendenkannmansiemiteinembloßenStockezuBodenschlagenundsammeln. Am 27 . Mai wurde der Rückweg nach dem Me - khüngangetreten.DiekahleEbene,welchemanbeimHinwegezupassireuhatte,botjetzteinenganzandernAnblick;soweitmansehenkonnte,sproßtendieKräuter,einherrlichesSchauspiel,besonderswenndieSonneschien.EsistdasdieschönsteZeitimJahre.InLa-khünwurdendieletztenVorbereitungengetroffenunddieletztenüberflüssigenDingegroßmüthigverschenkt.EtwazehnKistenvollInstrumente,Bücher,Sammlungenu.s.w.wurdennachBassaczurück-


